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Die Großmächte und die mazedonische Frage .

Der SEan hat -die Kollektivnote der Großmächte ab -

leknend beantworten lassen . Er hat ihnen mitgeteilt , er .

Sultan , werde die Mandate der Finanzkomnnjslon
^ür Mazedonien nicht erneuern können , es sei denn , die

europäischen Beamten dieser Kommission treten ausdrück ,

sich in seine Dienste und würden so Beamte des Sultans

und nicht nur der fremden Mächte . Dieses Verlangen

sei er seiner Souveränität und der Rücksicht auf den ruhi¬

gen und zahlreichen mohammedanischen Volkstsil Maze¬
doniens schuldig. Was der Sultan verlangt , scheint eine

reine Formfrage , allerdings eine solche von grundsätz¬

licher Wichtigkeit zu sein ! ' Ter nahe Orient ist schon im¬

mer das komplizierteste politische Gebiet gewesen . Es

gibt so viele und so unberechenbare Faktoren dort , die

sechs Großmächte , die auch nicht immer einig sind , die

vielen Nationalitäten , die beiden Religionen , die hohe

Pforte und der Sultan , die auch nicht immer ganz das

gleiche wollen . Im gegenwärtigen Augenblicke scheint
es sich um zwei Dinge zu handeln , erstens nur die Ver¬

längerung und Erneuerung der Mandate der internatio¬

nalen Finanzkommission , zweitens um die Einführung
von Justizreformen . Die Grundlage für alle diese Dinge
bietet das Mürzsteger Abkommen zwischen Oesterreich -

Ungarn und Rußland . Die übrigen Mächte sind dem Ab¬
kommen beigetreten und die Pforte hat zugestimmt . Da¬
mals wurde ein allgemeines Reformrprogamm entwor¬

fen , dessen finanzieller Teil ansgeführt ist . Auch der

Grundsatz einer Justizreform ist «darin ausgesprochen und
anerkannt . Im vorigen Sommer haben bekanntlich
Rußland und OesterreiistUngarn ein Justizreformprojekt
der Pforte unterbreitet . Die Lage hat sich gleichzeitig mit
den Monarchen - und Ministerbegegnungen von Ischl , von
Desto , vom Semmering im vorigen Jahre gegen
früher in soweit verschoben , als die englische und
die italienische Regierung sich dem Standpunkte
der beiden Mürzsteger Mächte erheblich genähert
haben . Früher neigte England immer mehr dahin , das
Heil für die Mazedonier bei den Nationalitäten zu suchen
— ein Glaube , der wähl nicht rein zivilisatorischen Moti¬
ven entsprang . Demgegenüber suchten die Ostmächte , und
mit ihnen auch Deutschland , die Frage unter Ausnutzung
des Stabilitätsfaktors , den die Türkei immerhin darstellt ,
einer Lösung näher zu bringen . Außer der konservati¬
veren Wendung der englischen Balkanpolitik hat sich aber
noch etwas anderes geändert . Rußland hat sein Interesse
wieder dem nahen «Osten zugewandt . Wenn man aber auch
alles das in Betracht zieht , so ist man doch nicht
imstande . herauszufiUden , wie die Mächte den Wider¬
stand der Türkei aufnehmen werden . Die Türkei hat

schon sehr oft trotz des anfänglich heftigsten Widerstandes
plötzlich, nachgegeben , vielleicht tut sie es auch diesmal .
Wenn sie es aber nicht tut , so wird man doch eher wahr¬
scheinlich einen Mittelweg suchen. Zu einer pessimistischen
Auffassung -der Loge ist kein Grund . Solange in Europa
keine gefährlichen Komplikationen eintreten , ist die Frage
des nahen Orients zwar verwickelt oder nicht gefährlich .
Sie pflegt dagegen fest alten Zeiten immer dann drohend
ihr Haupt zu erheben , wenn es in Europa westerleuchtet .
Pitt hat gesagt , mit einem Menschen , der die Existenz der
Türkei nicht für nötig hält , spreche er überhaupt nicht über
Politik . Es ist jchon sehr lange her , seit der große britische
Staatsmann dieses Wort gesprochen hat , aber es ist noch
immer wahr und es sieht beinahe so aus , als habe man
sich in neuerer Zeit auch bei Pitts Landsleuten von dieser
Wahrheit überzeugt .

Französische Politik .
Welch ein großer Unterschied es ist zwischen der Stel¬

lung eines Abgeordneten und der eines Ministerpräsiden¬
ten , das erfährt Herr Clemenceau jetzt an sich selbst. So
lange er der zweiten Kammer in Frankreich angehörte , war
er der gefürchtetste Gegner jedes Ministeriums ; er erhielt
den Beinamen - „ der Ministcrstürzer "

, da er durch seine
Angriffe den Sturz manchen Kabinetts herboifiihrte , so
auch den des Kabinetts Jules Ferry . Er befehdete diesen
bedeutenden Staatsmann , west er die Eroberung Donkins
unternommen hatte . Und nun mutzte Clemenceau in
ähnlicher Weise Truppen nach Marokko schicken . Und
wie oft hat Clemenceau dagegen gesprochen , daß bei Aus¬
ständen die Regierung mit Waffengewalt eingriff ! Und
nun begegnet ihm das gleiche Unglück . Schon bald nach
seinen : Eintritt ins Ministerium Sarrien müßte er sin
Frühjahr 1906 bei den Unruhen , die sich aus dem ent¬
setzlichen Kohlengrudennnglücke bei Courrieres ergaben ,
mit bewaffneter Hand einschreiten , um die Ruhe wieder
herzustellen . Es gab dabei Tote und Verwundete , ebenso
wie letztes Frühjahr , als er , nun Ministerpräsident , sich

^ gezwungen sah , die südfranzösischen Weinbauern zur Der -
! nunft und zur Anerkennung der Staatsgewalt zurückzn -
'

führen , die in Aufruhr geraten waren , weil sie für die
große Menge ihres Weines keinen Absatz mehr fanden .
Auch hier gelang es Clemenceau , der mit aller Schonung ,
indessen doch mit fester Hand eingriff , nach und nach die
aufgeregten Gemüter zu beschwichtigen, die Massen zum
Gehorsam gegen das Gesetz und die Beamten zur Wie¬
deraufnahme ihrer Dienstpflichten zu bewegen . Allerdings
ging es dabei nicht ohne Anwendung von Gewalt ab .
Clemenceau hat sich bei all diesen Anlässen als das be¬
währt , was Frankreich am nötigsten braucht , als ein '

Staatsmann , der , wenn es notwendig erscheint , mit fester
Hand dreinfährt , ohne Rücksicht auf feine Popularität ,
ohne Rücksicht auch auf feine Vergangenheit als Abgeord¬
neter und Schriftsteller . Wie oft hat man ihm aus seinen
Kammerredeu , aus seinen Artikeln und aus seinen
Büchern Forderungen entgegengehalten , die in vollem
Gegensätze z-u dem standen , was er jetzt tat und was er im
Staatsinteresse tun mußte ! Er hat sich entzweit mit den
Sozialdemokraten , denen er vor seiner Ministertätigkest
sehr nahe stand , von denen er sich aber immer darin unter¬
schied , daß er die Staatsautoritöt hochhielt und nur inner¬
halb dieser Schranken allerdings sehr westgehenden sozialen
Ideen huldigte . Die Sozialdemokraten hegen dagegen
über die Staatsautorität falsche Ansichten, darum ver¬
mögen sie sich auch« nicht zu einer scharfen Verurteilung
der Ideen Gustav Herdes aufzuraffen , der die Soldaten
zur Uübotmäßigkeit und selbst zur Fahnenflucht auffor -
dert . Der Antimilstarismus , der namentlich in der fran¬
zösischen Volksschullehrerschaft einen günstigen Nährboden
gefunden hat , und durch sie stark in der Jugend verbreitet
wird , hat in Frankreich eine nicht ungefährliche Ausdeh¬
nung gefunden !, hauptsächlich West die Sozialidenwkrätie
ihm gegenüber eine zweideutige Rolle spielst

Weniger glücklich - als in seiner allgemeinen und cms -
tvärtigen Politik ist das Ministerium Clemenceau in sei¬
nen Reformen , welche es dem Lande versprochen und für
welche sich die Kammer bei ihrer Nerüvahl den Wählern
gegenüber verpflichtet hat . Es sind das die Steuerrefor¬
men und die Arbeiterschutzgesetze. Seit Jahrzehnten
schon verlangt die radikale Partei die Einführung der
Einkommensteuer und die Abschaffung der vier sogen , di¬
rekten Steuern , von denen die Tür - und Fenstersteuer
als veraltet und das Volkswohl stark schädigend am meisten
verhaßt ist . Immer gibt die große Mehrzahl der fran¬
zösischen Wähler den Abgeordneten die Weisung mit nach
Paris , die Einkommensteuer einzuführen und immer und
immer wieder scheitern alle Versuche Die Abgeordneten
fürchten für ihre Popularität , wenn sie ein Einkommen¬
steuergesetz beschließen, das Bestimmungen enthält , tvelchs
die Wähler verabscheuen . Die Aibesterschutzgesetzgebung ,
die vorderhand hauptsächlich in einer Alters - und Inva¬
lid :täts re nie besteht , will auch nicht vorwärts rücken. Hier
liegt der Grund in der Fiuanzuot . Das Budget hat die
vierte Milliarde erreicht . Wohl sind die Einnahmen ge¬
waltig gestiegen , -da durch den glänzenden Gang der Ge¬
schäfte , besonders die vier „ alten Steuern " west höhere
Beträge abtvarfen als vorausgeschen war . Trotzdem schloß
das Budget , wie es die Kammer bewilligte . Noch mit einem
Fehlbeträge von etwa sieben Millionen Franken ab und
das auch nur , West verschiedene Ausgaben ins nächste Bud¬
get gestellt wurden , die dann , weil sie unumgänglich sind .

Aus dem Breisgau .
LZU Freiburg , 6 . Januar .

Das 2 . Heft des 34 . Jahrgangs der vom Breisgauver -
ecnSchauinsland dahier herausgegebenen illustrierten

„ eremszeitschrift „Schauinsland " ist dieser Tage erschienen
uns bietet, wie aus folgenden Schilderungen zu entnehmen ,
"

i
*"

a!°-̂ ^ ollen Beitrag zur Heimatskunde .
^ Bildhauerfamilie Glänz . Das Wieder -

der Gothik in Freiburg zu Anfang des 19 . Jahr -
- ^ erts von Friedrich Kemps , mit 11 Abbildungen .
- h ' w 'dalt der vorliegenden Studie beruht in der Haupt -

unbenutzten Aufzeichnungen des Franz Glänz ,

Mttstilunaen
"

v -- ^ jener Zeit und auf persönlichen
des inzwischen verstorbenen Otto Glanz . D :e

Familie stammen vom Schwarzwald ; einer
der im Jahre 1745 nach Freiburg

Wn ,
der Vater des Bildhauers Joseph Dominik

der Großvater des Franz Glänz (gest.
^ 55) - ÄA welche die vorliegende Studie handelt . Joseph Do -
m,mk Glanz bil ^ te sich zunächst in der Werkstätte seines Va »
ters als Kunstschreiner aus und beschäftigte sich in seinen
freien Stunden m,t dem Münster . Seine finanziellen Ver -

'hrn Nicht , die damals zur Ausbildung
übliche Wanderschaft anzutreten und trotzdem konnte er sich
dank seinem angeborenen Talente selbst zum Bildhauer aus -
bilden . Als un Jahre 1821 Freiburg zum Metropolitansitz
der oberrheinischen Kirchenpromnz bestimmt wurde , trat eine
Kommission ins Leben , welche zur Aufgabe hatte , das Münster
von seinem Zopftum zu befreien und dieses durch Arbeiten
im Geiste des Bauwerkes zu petzen Bei dem Wettbewerb
wurden d,e Joseph Glanzschen Entwürfe zur AusfüLruna von
dem Darmstädter Baurat Möller , einem hervorragenden Sach -
verständigen , empfohlen , ohne aber bei der Kommission beson¬
deren Anklang zu finden , aber dem Meister kam ein Glücks¬
fall zu Hilfe . Eines Tages besuchte nämlich Großherzoa Lud¬
wig die Stadt Freiburg und sah im Münster ein von Glänz
nach seinen Wettbewerbsplänen auSgeführtes Altarmodell .
Der Großherzog erkundigte sich nach dem Künstler und den
Gründen , warum dieser Entwurf nicht gewählt worden sei .

Diesem Umstande war es zu danken, daß die Auftragerteilung
an Glänz erfolgte . Innerhalb der nächsten 2 Jahre bis zu
seinem Tode fertigte Glänz eine Anzahl Altarschreine und
Altarkrönungen fürs Münster . Nach dem Tode des Joseph
Glänz führte Franz Glänz die Arbeiten weiter . Das Haupt¬
werk des letzteren ist der erzbischöfliche Thron im Münster .
So geschätzt Franz Glänz auch war , so erging es ihm bezüg¬
lich seiner Erwerbsverhältnisse nicht gut , er fristete mit seinen
sechs Kindern ein kümmerliches Dasein . Die Glänzschen Fa¬
milienglieder bilden eine förmliche Bildhauerdhnastie , auch
die heutigen noch lebenden Enkel und Enkelkinder sind der
Kunst ihrer Väter nicht untreu gewordn .

2 . Zur Geschichte der Propstei Bürgeln von der
Reformation bis zum 19. Jahrhundert , von R . Gerwig ,
Pforzheim , mit 14 Abbildungen .

Der Verfasser schildert zunächst die Vorgänge im Bauern¬
krieg. Die Markgrafschaft Hochberg, die Herrschaften Sausen¬
burg , Rütteln , Badcnweiler , Usenburg und die Stadt Schopf¬
heim mit der Schirmherrschaft über Bürgeln und Sitzenkirch
stand damals unter der Regierung des Markgrafen Ernst , der
in Sulzburg sein Residenzschlotz bewohnte . Im Jahre 1525
brach in dieser Gegend der Bauernaufstand aus , in dessen
weiterem Verlauf auch die Propstei Bürgeln ausgeplündert
wurde . Als jedoch die Bauern in den andern Teilen Deutsch¬
lands Niederlagen erlitten hatten , mußten auch die markgräf¬
lichen Bauern mit der Herrschaft Frieden machen . Während
Markgraf Ernst die Reformation weder begünstigte noch be¬
kämpfte, führte sein Sohn Karl II . die Reformation in seinen
Landen ein . Da alle um die Propstei Bürgeln umliegenden
Dörfer den Glauben wechselten, ergab sich die Schwierigkeit ,
daß der Abt von St . Blasien , der in Bürgeln zu gebieten
hatte , evangelische Geistliche besolden und den Huldigungseid
leisten sollte. ES kam dieserhalb zu Streitigkeiten und die
niederösterreichische Regierung mußte zur Entscheidung ange¬
rufen werden . Nachdem die ganze Umgebung Bürgelns evan¬
gelisch geworden war , verlor die Propstei sehr an Bedeutung .
Ueber die Schicksale der Propstei Bürgeln im 30jährigen Kriege
ist sehr wenig bekannt. Aufzeichnungen finden sich erst wieder
aus der Zeit 1672, wo neue Kriegsnot über den Oberrhein
hereingebrochen war . Die Franzosen besetzten die Schlösser
Badenweiler , Rötteln , Sausenburg und verwüsteten im Jahre

1688 Bürgeln . Im letzten Dezennium des 18. Jahrhunderts
drohten der Propstei Bürgeln noch einmal schwere Stunden :
die Franzosen hatten nämlich einen Ueberfall auf Bürgeln
geplant , der aber durch eine List vereitelt wurde . Im Jahre
1803 wurde St . Blasien durch die Säkularisation aufgehoben
und damit hatte auch die Pröpstei Bürgeln ihr Ende erreicht .

3 . Staufen während des pfälzischen Erb¬
folgekriegs ( 1688—1697) von Rudolf Hugard , mit
9 Abbildungen , darunter Zeichnungen von Franz Lederle ,
Herm . Difchler und mit Vignetten von E. Stritt .

Der Krieg , den der Franzosenkönig Ludwig XIV . aus Län¬
dergier unternahm , brachte über die Orte des Breisgaues
schwere Drangsalen . Die Franzosen beherrschten von Frei¬
burg und Breisach aus den ganzen Breisgau und legten an
allen Orten Kriegssteucrn auf . Schon Ende des Jahres 1688
mutzte Staufen Fourage und Geldkontributionen liefern und
kurz darauf französische Einquartierung aufnehmen . Dann
erging der Befehl des französischen Machthabers , daß alle Bur¬
gen und Städte offen zu legen seien, eine Maßregel , die das
Festsetzen der Kaiserlichen darin verhindern sollte . Die Bür¬
gerschaft Staufens mußte frohndeweise die Tortürme und
große Strecken der Stadt abtragen . Daraufhin bemächtigte
sich der Einwohner das Gefühl der Unsicherheit und sie ver¬
ließen in Scharen die Stadt . Durch die vielen Plünderungen
und Kriegssteuern stieg die Not in Staufen aufs höchste , so
daß die Gemeinde ihre Kirchenglocken in Basel versetzen
mußte . Im Jahre 1690 wurde die St . Martinspfarrkirche
und ein großer Stadtteil ein Raub der Flammen und zwar
hatte ein Soldat Feuer angelegt . Nach dem Abmarsch der
Franzosen hielt ein noch schlimmerer Feind seinen Einzug ln
Staufen , die Hungersnot . Vom Jahre 1694 an machte sich
im Bezirk Staufen die Tätigkeit der Kaiserlichen wieder be¬
merkbar , aber es war verwildertes Gesindel , das sich auch an
der Gemeindekasse vergriff . Wegen dieser und ähnlicher Ge¬
walttaten rief man den Höchstkommandierenden, Markgraf
Ludwig Wilhelm , um Hilfe an, der auch einen Schuhbrief er¬
gehen ließ . Neuer Lebensmut beseelte die Bürgerschaft erst
wieder im Jahre 1697, als der Friede zu Rhswick geschloffen
wurde und Freiburg und Breisach wieder an Oesterreich und
das Deutsche Reich zurückgefallen waren .



»ach Neujahr einfach als Nuchtragskredrte gefordert wer¬
den sollten, und weil man ferner eine Anzahl kleinerer
Steuern , die besonders die Börse und die Aktienunterneh-
mungerr treffen , beschlossen hat , welche das Defizit zum
größten Teile auffWen . Denn das ist das eigentümliche
an der französischen Finanzgesetzgebung, daß man in das
Finanzgesetz, welches das Budget enthält , auch noch Ge¬
setze aus dein gesamten Staatsleben aufnehmen kann, die
rmr einigermaßen die Staatsfinanzen berühren . So
wurden auch , bloß um die Ausgaben für das Kriegswesen
zu verwundern , die Wiederholungskurse der Reservisten
und der Landwehr rmr je acht Tage gekürzt, obschon sich
der Kriegsminister und die Militärs von Fach entschieden
dagegen gewehrt hatten .

Arbeiterbewegung .
(Telegramme .)

Krefeld, 7 . Jan . Die Belegschaften haben , laut „Köln. Ztg .
" ,

gestern Abend in geheimer Abstimmmung mit 806 gegen 749
Stimmen die Wiederaufnahme der Arbc 'it beschlos¬
sen.

" St . Etienne , 7 . Fan . In einer Versammlung von
Ausschüssen der Grrrbengesellschaftenund der vereinigter!
Grubenarbeiter gelang es dem Arbeitsminister Viviani ,
die Gesellschaften zu bewegen , den Arbeitstag um ^
Stunde , und zwar nachmittags , zu kürzen und eine
Ruhepause von U Stunden zu gewähren , so daß dem¬
nach die Arbeitszeit schon von heute ab auf acht Stun¬
den beschränkt ist , was erst für das Jahr 1910 vorgesehen
war .

* London, 6 . Jan . Der Ausschuß des Verbandes der
Bamnwollspinnereibesitzer erließ an 500 dem Verbände
mrgshörenden Firmen ein Rundschreiben, worin das zu¬
gunsten der Aussperrung ausgefallene Ergebnis der
Abstimmung bekannt gegeben wird . Gleichzeitigwer¬
den die Spinner angewiesen, ihren Angestellten vom 18 .
Januar an eine laufende Kündigungsfrist von 1
Woche zu gÄvähren.

Marokko .
(Telegramme .)

* Paris , 7 . Jan . Generali Liautey telegraphiert : Eine
Aufklärungstruppe wurde nach der Furt Scherraa am Mu -
lujaflusse ausgesandt , wo sich verdächtige Gruppen gezeigt
haben sollten. Sie wurde dort von fünf regulären Sol¬
daten des Maghzen mit Flintenschüssen
Pfangen. Da diese sich über den Grund ihres Aufenthaltes
nicht genügend ausweisen konnten, wurden sie gefangen
genommen.

* Madrid , 7 . Jan . Der Minister des Auswärtigen , Allen
de Salazar , stattete gestern dem französischen Minister des
Aeußern , Picho einen Besuch ab . Letzterer hatte so¬dann mit dem Ministerpräsidenten Maura eine Unterredung .

Unruhen in Persien .
(Telegramm .)

* Teheran , 6 . Jan . Inder gestrigen Sitzung des Par¬
laments wurde der Text des Ersuchens verlesen, das
das Parlament an die ausländischen Gesandt¬
schaften um moralische Unterstützung gerichtet hatte ,
sowie die Antworten der russischen und englischen
Mission , in denen gesagt wird , die Missionen wollten
sich bei dem Schah bezüglich feines Versprechens, die Ver¬
fassung streng zu wahreil , verwenden . Die Verlesung der
Antworten rief lebhafte Begeisterung hervor .

Gestern abend ist der frühere Ministerpräsident Sa ad
edDauleh mit seinem Bruder , der zum Gouverneur
von Tschermanschah und Kurdistan ernannt wurde , aus
der Verbannung zurückgekehrt . — Heute sind
118 persische Kosaken mit voller Bewaffnung nach Urmia
ausmarschiert .

Grotzherzogtum Vaden.
* Karlsruhe , 7 . Januar .

Ihre Majestät die Königin von Schweden traf heute
vormittag nach 10 Uhr hier ein ; Ihre Majestät hatte jeden
Empfang dankend abgelehnt . Zur Begrüßung waren
Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin Luise, der
Großherzog und die Grobherzogin sowie Seine Großher¬
zogliche Hoheit Prinz Max am Bahnhof . Die Höchsten
Herrschaften geleiteten Ihre Majestät nach dem Schloß,
wo Allerhöchistdieselbe Wohnung nahm . Oberschloßhaupt-
mann Freiherr von Seideneck war nach Bruchsal ent¬
gegengeschickt worden . Im Gefolge Ihrer Majestät be¬
finden sich Baronin Hochschrld und Kammerherr de Geer.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Ministerialpräsidenten Ge¬
heimerats Freiherrn von Marschall und empfing darauf
den kommandierenden Generäl , General der Infanterie
Fveiherrn von Hoiningen genannt Huene , nach dessen
Rückkehr aus Berlin .

Heute nachmittag hörte Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des Geheimerats I) r . Nicolai und des l^ ga-
tionsrats Or . Seyb .

1 (Persoualnachrichtea aus dem Ober -PoftdirektionSbezirk
Karlsruhe ). Ernannt zu Ober - Postasfistenten : die
Postasfistenten Michael Blum in Karlsruhe , Andreas Bren¬
ner in Pforzheim .

Versetzt die Postassistenten : Rudolf Albert von
Weinheim nach Bruchsal , Karl Albrecht von Pforzheim nach

Mannheim , Joseph Dierauf von Mannnyciin nach Tauber¬
bischofsheim , Johann Grampp von Karlsruhe nach Bruchsal,
Emil Pfaff von Mannheim nach Heidelberg.

Freiwillig ausgeschied 'en : die Telegraphen¬
ge b l l f i n Jda Hoftnann in Mannheim .

Gestorben : der Postdirektor a . D . Karl Betz in
Heidelberg.

; Gestempelte statistische Ausfuhrscheine älterer Art ( d . h.
solche, auf deren Rückseite sich sieben Erläuterungen befin¬
den) dürfen seit dem 1. Januar nicht mehr benutzt werden.
Solche Scheine werden von den Postanstalten kostenlos gegen
gestempelte Anmeldescheine neuerer Art ( d . h . solche, aufderen Rückseite ' dreizehn Erläuterungen abgedruckt sind )
umgetauscht .

r Don jetzt ab find Pakete nach Mamas (Deutsch-Südwest¬
afrika ) zugelassen. Die Taxen werden von den Postanstaltenin Deutschland nur bis Lüderitzbucht berechnet und die Wei¬
terbeförderungskosten vom Empfänger eingezogen.

2 . (Wohltätigkeits -Konzert . ) Zum Besten des Vinzentiusver -
eins , dessen verdienstliches Wirken den Armen und Notleiden¬
den hiesiger Stadt zugute kommt, hatten bewährte Kunstkräfteim Museumsaal ein Konzert veranstaltet . Frl . Thilla Meyer -
K ageneck , Frl . Dora Wegele , Herr van Gor kam und
Herr Schauspieler Schmitt - Wiburger bestritten mit ge¬
haltvollen Darbietungen das reiche Programm und boten an¬
regende künstlerische Genüsse. Frl . Meyer - Kageneck sang
zunächst vier L-chubertlieder , denen sie später Gesänge von
Grieg , Strauß , Reger und ein hübsches Liedchen von E . Meyer-
Kageneck folgen ließ , mit gut gebildeter , ansprechender Sopran¬
stimme und sympathischem Vortrag ; den lebhaften Beifall
quittierte die Sängerin mit einem reizenden TaubertschenKinderlied . Herr van Gorkom hatte mit prächtig gesungenenLiedern von Brahms , Strauß und Massenet so starken Er¬
folg, daß er die packende Ballade „Der Sieger " von H . Kaun
als Zugabe gewähren mußte . Herr Hermann Junker be¬
gleitete die Gesänge sehr feinfühlig und technisch gewandt . Als
angehende Pianistin führte sich Frl . Dora Wegele recht glück¬
lich ein . Die junge Dame , eine Schülerin des Herrn Direktor
Ger lach , verfügt nicht nur über sehr beachtenswerte piani -
stische , sondern auch über tüchtige musikalische Eigenschaften.
Letztere zeigten sich vor allem in dem sauber und klar gespiel¬ten Präludium mit anschließender Fuge von I . S . Bach , wäh¬rend die Mozartsche Fantasie Sinn für farbenreichen An¬
schlag erkennen ließ . Auch die drei Stücke von Reger und eine
formschöne , gesunde Erfindung und wirkungsvollen Klaviersatz
aufweisende c -moII-Suite ihres Lehrers Gerlach brachte die
begabte Kunstnovize mit sicherer Technik und gesundem musi¬
kalischen Empfinden zu Gehör ; sie durste sich ebenfalls herzli¬
cher Anerkennung erfkeuen . Zwischen den musikalischen
Darbietungen boten die deklamatorischen Vorträge des HerrnSchmitt - Wiburger angenehme Abwechslung. Der
Künstler rezitierte aus den mit Genehmigung Ihrer König!.
Hoheit der Großherzogin Luise zum Besten des Frauen¬vereins herausgegebenen „Neuen Liedern und Gedichten bad.
Dichter" vier interessante Stücke, ferner eine Ballade von A .
v . Puttkamer und ein stimmungsvolles Poem von Carmen
Shlva , mit ausgiebigem , sonorem Organ und lebhaftem Ver¬
ständnis für den jeweiligen Inhalt . Der Dank des zahlreich
anwesenden Publikums bewog auch ihn zu einer Zugabe.

* (Verein Volksbildung . ) Am Sonntag den 12. Januar ,abends 8 Uhr, findet im kleinen Saale der Festhalle der II .
Unterhaltungsabend statt , und zwar wird derselbe
vom Großh . Konservatorium Karlsruhe veranstaltet . Karten
hierzu sind in der Geschäftsstelle des Vereins Karlfriedrichstr .
14 zum Preise von IS Pfg . zu haben . Ferner machen wir noch¬
mals an dieser Stelle auf die bereits begonnenen Vorträgedes Herrn Prof . Dr . Petsch (Heidelberg) über „Ausgs-
wählte Kapitel aus der neueren Literaturge¬
schichte " aufmerksam . Karten find ebenfalls hierzu bei der
Geschäftsstelle Karlfriedrichstr . 14 noch erhältlich.

L (Der erste Karlsruher Ruderklub „Salamander " ) veran¬
staltete am Sonntag in den Räumen der „ Eintracht " ein sehr
gelungenes Winterfest . Zu dem Eröffnungskonzert , das
nach 4 Uhr begann , war der mit Fahnen , Wimpeln und dem
Ruderwappen sportmäßig geschmückte Saal , dicht besetzt. Das
aus Mitgliedern des Hoftheäters bestehende Quartett machte
den Anfang , dann folgten Instrumental «- und Sologesangvor¬
träge , dabei zeigte Herr Heinrich Kuhn , Konzertsänger aus
Mannheim , umfangreiche , sympathische Stimmittel und gute
Schule . Frl . Konzertsängerin Hedwig Krauth erfreute durch
ihren klangvollen Sopran und Hofmusiker Jos . Keilberth
zeigte in seinem Violoncellspiel, in gleicherweise vortreffliche
Technik und künstlerisches Empfinden . Als geschickter Leiter
und Begleiter machte sich Herr Pianist Knierer besonders
verdient . Erst nach 6 Uhr ging das Konzert zu Ende. Dann
fand Gabenverlosung statt , auf die der Tanz folgte, der die
zahlreichen Mitglieder und Freunde des „Salamander " noch
lange beisammen hielt .

^ <A«S dem Polizeibericht . ) Am 1 . d . mietete ein angeblicher
Dr . Georg v. Strachwitz aus Wien bei einer Witwe in der
Amalienstr . 2 Zimmer und gab vor, er sei an die Technische
Hochschule hier berufen . Des andern Tages erschien er wieder
und erzählte seiner Logiswirtin , seine Koffer seien aus Wien
eingetroffen und da er in einem derselben eine Anzahl Pre¬
ziosen habe, müsse er 76 Mark Zoll bezahlen . Gleichzeitig
zeigte er mehrere Goldstücke und bemerkte dazu , es fehlten
ihm noch 10 Mark , die er anstandslos von der Witwe erhielt
und darauf verschwand. Möglicherweise hat der Betrüger ,der norddeutschen Dialekt spricht, etwa 28 Jahre alt und klein
ist, und mit dem angeblichen Georg Werner , Dr . der Phil,
aus Wien , und Maschinentechniker Friedrich Müller identisch
zu sein scheint, sich an mehreren Orten hier unter Vorspiege¬
lungen einmietete , die vorgezeigten Goldstücke , auf ähnliche
Weise erschwindelt. — In der Kaiserstraße mietete sich der an¬
gebliche Reisende Heinrich Loding aus Hannover ein . Als
seine Miete und Kostgeld bis auf 58 M . angelaufen war , ver-
schwand er, ohne vorher seine Schuld bezahlt zu haben. — Ein
24 Jahre alter lediger Tapezier aus Metzingen, der hier in
Stellung war , schädigte einen Wirt in der Weststadt da¬
durch , daß er sich unter Vorspiegelungen Getränke und Dar¬
lehen im Betrage von 40 M . geben ließ und dann das Weite
suchte- — Am 4 . d . abends stahl ein Unbekannter aus einem
Hausgange in der Hebelstraße ein beinahe neues Fahr¬
rad , Marke Bad . Fahrradwerke , mit der Polizei -Nr . 23153
Krhe. im Werte von 100 Mark .

/l .L .k.dl .u . Ik . (Schneebeobachtungen) . Der Schnee auf den
Bergen hat in der verflossenen Woche zuerst ab- dann wieder
zugenommen, doch find die Schneehöhen für die Jahreszseit be¬
sonders im nördlichen Schwarzwald sehr gering . Am Morgen
des 4 . Januar (Samstag ) find gemessen worden in Furt -
Wangen 7 , in Dürrheim 10, in Stetten a . k. M . 11 , in Heili¬
genberg 12. in Zollhaus 6. beim Feldbergerhof , 40 , in Titisee
19, in Bonndorff 10, in Bernau 20, in Gersbach 11, in Todt¬
nauberg 21 , in Heubronn 15, in St . Margen 25 , in Kniebis 2,in Herrenwies 4, in Kaltenbronn 2, in Krautheim 2. in
Strümpfelbrunn 4 und in Buchen 4 cm. Die Nachrichten aus
Höchenschwand find nicht eingetroffen .

-j > Vom Bodensee, 7. Jan . In Konstanz wird Hr . Vik¬tor v . Mussa , der Gründer der dortigen Musikschule die¬
ser Tage aus seinem Wirkungskreise scheiden, und der Beru¬
fung als Hauptlehrer an das Löwe -Konservatorium in Stet¬tin zu folgen. Sieben Jahre hat Herr v . Mussa in Konstanzverdienstvoll gewirkt. Er verstand es als hervorragender Künst¬ler und Pädagoge seine Schüler zu begeistern und in Konzer¬ten und wissenschaftlichenVorträgen sich aufrichtige Sympa -
thie zu erwerben . Seine Kompositionen fanden überall ge¬bührende Anerkennung .

* Kleine Nachrichten aus Baden . In Ladenburg fand am
Samstag der 3 . Wahlgang zur Bürgermeisterwahl statt . Die
Wahl siel auf Herrn Stadtrechner Otto Reinmuih . — Bei
der Sparkasse Lahr hatten laut Rechenschaftsbericht am 31.
Dezember 1907 14 926 Einleger ein Guthaben von 17 404 843
Mark , was eine Zunahme gegen das Vorjahr von 734 648 Mark
bedeutet . Das Reinvermögen betrug 1010 821 Mark , der Ge¬
samtumsatz rund 12 Millionen Mark . — In Böhrrnbach
hängte sich das 6jährige Söhnchen des Fabrikarbeiters Fleigan einen mit Flöcklingen beladenen Schlitten . Die Last kam
ins Rutschen und zermalmte den Knaben . — Vom Bodensee
wird gemeldet : In den Niederungen haben wir seit drei Wo¬
chen das Nebelmeer . Der Nebel ist manchmal so dicht , daßman kaum auf Hauseslänge einen Gegenstand wahrnimmt .Die Nebelhörner sind in ununterbrochener Tätigkeit . Der See
begann an den Ufern zuzufrieren . Die umgebenden Berg¬
höhen haben immer herrlichen Sonnenschein . Auf dem Sän -
tis wurden dieser Tage bei wolkenlosem Himmel morgensnur zehn Grad Kälte verzeichnet. Die Schneehöhe auf ihm be¬
trägt 130 Zentimeter .

** In A l t e iso l f i n g, Gemeinde Aham, im bayerischen
Amtsbezirk Wasserburg ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen .

** Die Einnahme « der von Privatgesellschaften betriebene»
badischen Nebenbahnen betrugen im Monat November 1907 :
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Machrichten unS Tetegrarrnne.
, >7 Heute morgen legte das Kaiserpaar" F " ' ' '

der Kaiserin Augusts im Mausoleum zu Charlot -
« "^ 7Anen « ranz nieder .tenburs Prinz Waldemar von Preußen hat

*
«Neiturm des Hauptmanns Müllenhoff und des Marme -

Dr . Bilfinger Kiel verlassen, um sich nachAeghp -

^
.
"

» kesl? «.
^

7 . Jan . Bei der gestrigen Versammlung des
« „ » des der Landwirte wurde , wre dre »Schl . Ztg-

folgende Resolution angenommen : D,e heute nn St .miWet. to S
^ tagende Hauptversammlung des Bun -

» ^ Landwirte besch ^ Angesichts des bedrohlichen Um -
Kohlenteuerung und der Kohlenmangel

b^cht haben , sind unverweilt geeignete Ma ^-
,n Deutschland erre

^ e^ s ^ ^ ^ n . daß die deutsche Kohle
deutschen Verbrauch bis zur vollen Deckung seines Be-
d

"
fs in erster Linie zur Verfügung blerbt .

. St M- ritz. 7- Jan - Das Kronprinzenpaar von
n. - - - « ork ist gestern mittag zu einem längeren Kurauf -

kier elngetroffen . Am Bahnhof wurden die Herr-
Mn

^
von der deut scheu Kronprinzessin em-

k "ian Se . Majestät der Kaiser empfing gestern
^ ttaä den Kommandeur des preußischen Kaiser Franz -

^ L ^ vwrreaiments Freiherrn von Esebeck , und
^ ^ l^ Unant vo/ Manteuffel vom Schleswig -Holsteini-
r^ ^ uwrenregiment Nr . 16, die sich dem Kaiser als Kom-
E ^deure vorMten . Heute fand ihnen zu Ehren Hoftafel

^ London, 7 . Jan . Der Ausschuß des Internatio¬
nalen Baum wall ko ngres s e s hielt in Manchester
« ne Versammlung ab, bei der alle Länder Euro¬
pas Mit Ausnahme von Rußland vertreten waren . Es
wurde einstimmig eine Resolution angenommen , eine
Baumwollpflanzunginden Bereinigten Staaten
von Nordamerika anzukaufen , die von Europa aus
zu leiten sei. als wirksames Mittel , so schnell wie mög¬
lich die vom Bamnwollkongreß vorgeschlagenen Reformen
zu verwirklichen .

*
' Newyork , 7 . Jan . Der Korrespondent der „New-

yort -Times " in Washington meldet, daß Aldrich, der
Vorsitzende des Finanzausschusses des Senats , heute dem
Senat ein Gesetz über die Umlaufsmittel vorlege,
an welchem Aldrich und andere Senatoren seit der Krisis
am Geldmarkts gearbeitet haben . Das Gesetz sieht die
Ausgabe von 250 Millionen Dollars Notstands -
noten vor, die mit 6 Prozent versteuert und zurückge¬
zogen werden, wenn der Notstand beendigt ist. Die Noten
tragen Form und Charakter von Nationalbanknoten und
werden sicher gestellt Lurch Hinterlegung von Staats - und
städtischen Anleihen. Die „Newyork-Ttmes " bemerkt da¬
zu , daß das Gesetz gegen den Wan eines Nationälnoten -
instituts gerichtet sei.

* Load»«, 7. Jan . „Daily Telegraph " meldet aus Tokio : Die
Gesamtausgaben der japanischen Regierung
werden für den 1 . April im beginnenden Rechnungsjahr610000 000 Jens betragen , das ist eine leichte Abnahme gegendas laufende Rechnungsjahr ; die Gesamteinnahmen werden
«ruf 660 Millionen geschätzt, das bedeutet eine Zunahme von
2l > Millionen.

Wevflchreöerres.
' Der Prozeß PetrrS -Beünigsen .

* S- t«, 7. Jan . Vor dem hiesigen Schöffengerichte begann
heute vormittag die Verhandlung in der BeleidigungssacheDr . PeterS gegen den Verantwortlichen Redakteur der
„Köln. Ztg .

" Dr . Brüggemann und den Berliner Mitarbeiterder »Köln . Ztg ." Gouverneur a. D . von Bennigsen . Unter An¬
klage steht ein Artikel vom 20. März 1806 , überschrieben : »Drei
Tage Kolonialdebatte "

» in dem es u . a . heißt : »Es hat sich
allerdings ergeben, daß der Tucker -Brief eine Fälschung ist,Dr . Peters hat aber einen Brief ganz ähnlichen Inhalts an
den englischen Bischof Wood-Wood in Magila gerichtet." Der
Verfasser des Artikels , v. Bennigsen , gibt einen Irrtum inso¬fern zu, als der Brief nicht an Bischof Wood-Wood, sondernan den Bischof Smithes von Magila gerichtet sei . Der Vertre¬
ter des Klägers , Justizrat Dr . Sello , verwahrt sich dagegen,daß die ganze Tätigkeit Dr . Peters am Kilimandscharo wieder
aufgerollt werde. Bennigsen will beweisen, daß die Hinrich¬
tung des Mabruk und der Jagodja nicht aus sachlichen Grün¬den. sondern aus sexuellen Motiven erfolgte . Dr . Peters be-

die Unrichtigkeit dieser Ausführungen Bennigsens . Esrmrv sodann die Vernehmung einer Reihe Sachverständiger bc
ktBeweisanträge der Verteidigung werden ab

Peters erklärt , beleidigend für ihn sei der Passus
es heißt , er Dr . Peters , habe an den Mis -

Vonsblschof smithes geschrieben , daß er mit dem gehängtenMädchen verheiratet gewesen sei , u . daß die Hinrichtung der bei-
M

"
, chegen ihres geschlechtlichen Verkehrs erfolgt , sei . DieVerteidigung des Beklagten will dagegen beweisen, daß der

— rcner Mabruk aus sexuellen Motiven den Tod erleidenmußte , daß er. Dr . Peters , um zu dem Urteile zu gelangen ,lerne sämtlichen Diener prügeln ließ , daß die Hinrichtung derJagodja auf geschlechtliche Motive zurückzuführen ist und daßsich Dr . Peters bewußt war , bei beiden Todesstrafen ein Un
recht zu begehen , daß er mit den Vorgängen am Kilimand -
scharo renommiert und geäußert habe, er sei in Ostafrika so-verfahren , wie es dort üblich sei und wie jeder afrikanischeHäuptling vorgegangen sein würde.

Berti «, 7 . Jan . An der Witwe Conrad in der Seba¬
stianstraße wurde gestern ein Raubmordversuch verübt ,wobei Frau Conrad am Kopfe erheblich verletzt wurde . Eine
Belohnung von 1000 M . ist für die Ermittlung des Täters aus -
gesetzt worden. Als solcher kommt scheinbar ein mit den Ver¬
hältnissen der Frau Conrad vertrauter Mann in Betracht . Erwird geschildert als etwa 30 Jahre alt und von mittlerer
istatun

Berti ». 7. Jan . Dem „Tageblatt " zufolge weilt der Ver¬
teidiger der Krau von Schönebeck , Rechtsanwalt Salzmannaus Allenstein seit mehreren Tagen hier , um mit einigen her¬vorragenden Psychiatern über den Geisteszustand seiner Klien¬tin Rücksprache zu nehmen.

verli «, 7 . Jan . In Ahmsen bei Herford erschlug der--andwirt Naher seinen 87 Jahren alten Vater mit der Axt-vn entleibte sich dann durch einen Revolderschuß.

Ahrenfelde, 7 . Jan . Tie Polizei verhaftete in Blumberg
an der Wriezener Bahn einen Schlossergescllen, auf den das
Signalement des Strausberger Eisenbahnatten¬täters , inbesondere die Beschreibung der Kleidung zu paffen
scheint . Der Verhaftete ist der am 5 . Mai 1872 in Altona
gebürtige Ernst Branski , der zuletzt in Eberswalde in Stellungwar . Dem Beamten fiel besonders das Nachschleppen des
rechten Beines aus . Der Verhaftete konnte angeblich nicht
Nachweisen , wo er in der fraglichen Zeit gewesen war . Er
wurde nach Altlandsberg in Gefängnis gebracht.

Altona , 7 . Jan . Bei Bahrenfeld wurden abends auf einen
Personenzug mehrere R ' e v o l v er s ch ü s s e abgegeben.
Eine Kugel zertrümmerte das Fenster eines Abteils dritter
Klaffe, ohn : jemand zu verletzen . Ein von Blankenese koirr-
mender Zug wurde mit Steinen beworfen. In beiden Fällen
gelang es nicht, der Täter habhaft zu werden.

Magdeburg , 7. Jan . In einer Dampffeilenhauerei platzteein großer Schleifstein, wodurch ein Arbeiter in Stücke zer¬
rissen wurde.

Braunschweig, 7 . Jan . In Sehlem erstickten zwei Kinder
durch Kohlengas , ein drittes schwebt in Lebensgefahr . Im
Zimmer hatte ein Tops mit brennenden Kohlen gestanden.

Görlitz, 7. Jan . In der städtischen Braunkohlengrube sind2 Arbeiter abgestürzt . Beide waren sofort tot .
München, 7 . Jan . Das hetzerische Verkehrsministerium er¬

läßt zur Erlangung von Entwürfen neuer bayerischer
Postwertzeichen ein öffentliches Preisausschreiben . Als
Preis für die besten Arbeiten ist der Betrag von 3500 Mark be¬
stimmt.

München, 6 . Jan Bei der mitgeteilten Demonstrationder Musiker des Kaimorchesters hat , wie nachträglich fest¬
zustellen ist , der Kritiker Dr . Louis den Saal nicht ver¬
lassen . Zu der Mitteilung eines Blattes , die Demonstration
sei deshalb erfolgt, weil auf Grund der Kritiken das Musik¬komitee der „Ausstellung München 1908 "

, für die das Kaim-
orchester engagiert ist , die Entlastung einiger untüchtiger Mu¬
siker gefordert habe , veröffentlicht dieses Musikkomitee eine
Erklärung , daß sie ganz im Einverständnis mit dem ständigen
Dirigenten des Orchesters, Herrn Georg Schneevoigt, diese
Entlassungen schon längst gefordert hätten . Dadurch wird der
materielle Inhalt der Kritik des Herrn Dr . Louis vollauf be¬
stätigt . Herr Schneevoigt, der das »Demonstrationskonzert "
dirigierte erklärt , lt . „Frks. Ztg .", er habe nur dirigiert , weil
ihm der Sekretär des Orchesters endgültig erklärt habe, das
Orchester werde nicht demonstrieren. Aber trotzdem die von
ihm lebhaft bedauerte Demonstration erfolgte , habe er
sofort das Podium verlassen und nach ihrer Beendigung nur
mit Rücksicht auf das Publikum das Konzert zu Ende geführt .
Er habe sich infolge dieses Vorfalles entschlossen, die künftige
Direktion des Beethoven-Zyklus abzulehnen.

Greiz , 7 . Jan . Die städtische Biersteuereinnehmerin Witwe
Wurzel wurde vergangene Nacht von einer Einbrecherin
mit Chloroform betäubt und um 2500 Mark an städtischen Gel¬
dern beraubt .

London» 7. Jan . Dem Vernehmen nach find Verhandlungenim Gange , die darauf spielen , die „Times " in eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung mit ihrem bis¬
herigen Herausgeber Walther an der Spitze umzuwan¬deln . Die Geschäftleitung soll der bekannte Zeitungsverleger
Bearson als leitender Direktor übernehmen . Die Richtung der
Zeitung soll unverändert bleiben und nach wie vor keiner
Partei dienstbar gemacht werden.

London, 7 . Jan . Ein Gefangener des Distriksge -
fängnisses von Bartmoore schlug während der Rück¬
kehr vom Kirchgänge einen Wärter nieder ; andere Gefangene
machten gemeinsame Sache mit ihm, rissen zwei Wärter zuBoden und verletzten sie so schwer, daß sie ins Hospital ge¬
schafft werden mußten . Die Gefangenen wurden schließlichüb e r w ä l t i g t.

Konstantinopel, 6. Jan . Die Sanitätsbehörden wurden
heute durch die Stadtpräfektur von 3 choleraverdächtigen
Fällen in der Bosporus - Vorstadt Beicos in Kennt¬
nis gesetzt, von denen einer tödlich verlaufen ist . InMekka .Medina , Dschedda , Jambo und Abuasi sind 176 neue Cho¬
lerafälle , von denen 122 einen tödlichen Ausgang hatten ,
festgestellt worden.

Newyork, 7. Jan . Die erneute Gerichtsverhandlung gegen
Harry Thaw wegen der Ermordung Standart Whites hat
gestern begonnen. Die Menge drängte sich in den Eingängenund auf den Korridoren des Gerichtsgebäudes in der Hoffnung ,Thaw auf dem Wege zum Gericht zu Gesicht zu bekommen.

Dingen ein erhöhtes Verständnis entgegengebracht. Den
Hauptinhalt des Buches bilden jedoch spannende Jagd -
schilderungen und Kriegserlebnisse , die der
Verfasser mit Geschick wiederzugeben weiß und die durch zahl¬
reiche interessante Bilder erläutert werden. Wir finden neben
Skizzen vom Indischen Ozean , neben Eindrücken aus Aeghp-
ten und Ceylon, Elefantenjagden , Nashornjagden , Löwen¬
abenteuer und Erlebnisse mit gefährlichen Krokodilen und
Flußpferden . Besonderes Interesse widmet Paasche auch dem
Neger und die vielen verstreuten Bemerkungen und Be¬
obachtungen sind wohl geeignet, das Bild , das der deutsche
Leser von dem Neger, unserem Arbeiter in der Kolonie, hat , zu
vertiefen . Die Inder kommen sehr schlecht weg . Der Ver¬
fasser hat schlechte Erfahrungen mit ihnen gemacht und steht
jedenfalls nicht auf dem Standpunkt , daß die Inder größeres
Anrecht im Lande hätten , als die weiße Raffe. Er stellt fest,
daß sie das Land ausrauben und wünscht , daß der Weiße An¬
siedler den Ausfuhrhandel ganz in die Hand bekomme . Das
Buch bat den Wert , daß es mit seinen Bildern (Originalauf¬
nahmen des Verfassers) mit diesen Natururkunden lebender
Tiere in der Wildnis , mit seinen Kriegs - und Jagdschilderun¬
yen das Bild unserer afrikanischen Kolonien in lebendigen
Farben unserer Jugend vorzuführen geeignet ist. Der Ver¬
fasser steht erst in der Mitte der zwanziger Jahre und des¬
halb der Jugend besonders nahe . Um so erstaunlicher ist seine
ungeheure Ausbeute an Trophäen und die Fülle bon Ein¬
drücken , die er gesammelt und mitgeteilt hat . Besonders un¬
sere im Vergleich mit England noch recht kleine Literatur
über Jagden im Ausland erfährt durch Paasches Buch eine
wertvolle Bereicherung.

* Die badische Landwirtschaft. Nach ihrem Stand und
Ertrag , ihren Einrichtungen und Erfolgen . Mit einem Vor¬
wort vom Präsidenten des Verbandes badischer landwirtschaft -
lichex Konsumvereine , Mitglied der Zweiten Kammer , Bür¬
germeister Saenger . Zweite Auslage. Verlag I . I . Reiff ,
Karlsruhe . Preis 50 Pf . (10 Exemplare L 35 Pf ., 100
Exemplare a 25 Pf .) Zu dem gut orientierenden Buche haben
Beiträge geliefert die Herren : Regierungsrat Dr . Arnsper -
ger, Karlsruhe — Landwirtschaftsinspektor Bach, Emmen¬
dingen — Professor Dr . Behrens , Augustenberg — ForstratEns , von der Großherzoglichen Forst- und Domänendirektion
Karlsruhe — Pfarrer Graebener , Hoffenheim — Oberre¬
gierungsrat Hafner , Karlsruhe , technischer Referent im
Großherzoglichen Ministerium des Innern — Landstnrt -
schastsinspektor Kuhn, Ladenburg — Oberregierungsrat Dr ,
Lange , Vorstand des Statistischen Landesamts — Dr . Para -
vicini, Karlsruhe , technischer Hilfsarbeiter im Großherzog¬
lichen Ministerium des Innern — Domänenrat Reinach von
der Großherzoglichen Forst- und Domänendirektion Karls¬
ruhe — Direktor Riehm vom Verbad der badischen landwirt¬
schaftlichen Konsumvereine Karlsruhe — Landwirtschaftsin¬spektor Ries , Waldshut — Landtagsabgeordneter Saenger ,
DierSheim , Präsident der badischen landwirtschaftlichen Kon¬
sumvereine — Oberpostaffistent Seeger , Karlsruhe — Pro¬
fessor Dr . Schultheiß , Karlsruhe — Landwirtschastslehrer
Vielhauer , Mosbach — Landwirtschaftsinspektor Vincenz,Müllheim — herausgegeben vom Stadtrat Karlsruhe .

Dickens-Nicolai. In der von Rudolf Presber herausgege¬benen Sammlung „Die Bücher des deutschen Hauses"
(Preisdes Bandes 75 Pf .) , von der allwöchentlich dem Buchhandelein neuer Band übergeben wird , sind der 10 . und 11. Band

erschienen. Der 10 . Band bringt vier Weihnachtserzählungenvon Dickens, darunter das unvergängliche » Weihnachtsgedichtin Prosa "
. Der Band 11 bringt die humorvolle und behag- *

liche Neujahrsgeschichte des dänischen Dichters Nicolai (HenrikScharling ) »Zur Neujahrszeit im Pastorat auf Nöddebo ".Die Zeichnungen des hübschen Bandes hat Artur Graz bei¬
gesteuert .

GvoßHsvzogttHes 'KoftHeatev.
Im Hoftheater i« Karlsruhe :

Mittwoch . 8. Jan . Abt. 8 . 27. Ab .-Borst. „Hans Helling ",romantische Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel von Marsch-ner . Anfang 7 Uhr, Ende dLIO Uhr.
Donnerstag , 9. Jan . Abt. 27. Ab.-Borst. Zum erstenMale : „Herodes und Marianne ", Tragödie in 4 Akten von

Friedrich Hebbel. Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.
Freitag , 10. Jan . Abt. C. 27 . Ab.-Borst. „Eugen Onegin ",lyrische Szene in 3 Akten (7 Bildern ) . Text nach Puschkin,Musik von TschaikowSkh . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

«Merakrv .
Das Jschler - Hartmannsche Rechenbuch (G.Braun . Karlsruhe ) wurde genau nach den Bestimmungen desneuen . Unterrichtsplans für Volksschulen im GrotzherzogtumBaden " vom 18. August 1906 verfaßt ; es enthält 3 Schüler¬hefte und 3 Lehrerhefte.
Das erste Schülerheft umfaßt den Lehrstoff für das IV .und V., das zweite den für das VI . und VII . und das dritteden Lehrstoff für das VIII . Schuljahr . Die Verfasser sind beiBearbeitung ihres Buches von folgenden Gesichtspunkten auS-

gegangen :
1 . Die Schülerheftc dienen dazu, dem Schüler die Wieder¬holung des in der Schule durchgenommenen Lehrstoffs zu er¬leichtern und diesen durch vielseitige, den Verhältnissen desLebens entsprechende Aufgaben zu befestigen.2. Eine gewisse Geläufigkeit und Sicherheit im praktischenRechnen kann nur durch Darbietung einer reichhaltigen , nacheinem festgefugten logischen Gang angeordneten Sammlungvon solchen Aufgaben erzielt werden, die das Interesse de,Schüler wecken und ihre Arbeitsfreudigkeit erhöhen.3. ^. urch einen übersichtlichen , streng stusenrnäßig geordneterAufbau des Lehrstoffes wird ein gründliches und tief gehendetVerständnis der verschiedenen Rechenoperationen und Rech¬nungsartendezweckt . Zu gleichem Zwecke dienen auch die dereinzelnen Abschnitten vorausgehenden Erläuterungen , sowieund Regeln, die durch möglichst einfacheanschaulich entwickelte Zahlenverhältnisse und leicht einpräg -bare Satze dem Schüler dargeboten werden,

c, ? » « Lehrerhefte enthalten außer dem durchzunehmenderLehrstoff und methodischen Bemerkungen sämtliche im Schüêrhest vorkommenden Aufgaben zur schriftlichen Lösung , nebiideren Ergebnissen und außerdem noch eine ausreichende Meng «von Aufgaben zur mündlichen Lösung.
zeitgemäße Unterrichtswerk von der badischerLehrerschaft mit Freuden begrüßt werden und eine weite Ver-brertung finden.

* I « Rorgrnlicht. Kriegs -, Jagd - und Reise .' n Oftafrika von Hans Paasche .Oberleutnant zur see . Mit 97 photographischen Aufnahmende» Verfassers (Pre,s 10 M . , elegant gebunden 12 M .j . Ver -lag von C . A. Schwetschke und Sohn . Berlin VV . 35,Paasche war mehrere Jahre als aktiver Seeoffizier an derRüste von Ostasrika, hat an der Niederwerfung des Einge¬borenenaufstandes hervorragend mitgewirkt , er hat Reisen undJagdexpeditionen ins Innere gemacht und viel gesehen underlebt . Als Sohn des bekannten Nationalökonomen und Vize¬präsidenten des Reichstages hat er auch den wirtschaftlichen

Wetterbericht des ZentralbnreauS für Meteorologie « . Hydr .
vom 7. Januar 1908.

Die am Vortag im Nordwesten der britischen Inseln erschie¬nene Depression ist über Nord- und Ostsee hinweg bis zu den
russischen Ostseeprovinzen weiter gezogen ; hoher Druck bedeckt
den Süden Europas . Damit sind südwestliche Winde vorherr¬
schend geworden und in ganz Deutschland ist trübes , mildesund stellenweise regnerisches Wetter eingetreten . Ueber Irland
ist ein neues Minimum erschienen . Trübes und mildes Wettermit Niederschlägen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 7 . Januar früh.

Lugano halbbedeckt —3 Grad ; Biarritz wolkenlos 6 Grad ;Triest wolkenlos 2 Grad ; Florenz wolkenlos —2 Grad ; Romwolkenlos —0 Grad ; Brindisi bedeckt 11 Grad ; Cagliari heiter8 Grad .

Witterungsbcobachtuugrn der Meteor»log. Statt « » Karlsruhe.

Januar
S . RachtS S- U.
7 . MrgS. 7- U .
7. MtttgS. 2- U.

Barom.
mm

Thmn.
tu c .

«bsol . 8euchti >-
^ cucht. Nit ia wind

756 .3 - « .I 2 .3 88 SW
750.7 1 .7 4.5 ! 88
748 .8 4 .« 5.1 8! WSW

Himmel
wolkenlos

bedeckt
»

Höchste Temperatur am « . Januar : —5 .5 , meüngste in der
darauffolgenden Nacht : — 6 .2 .

Niederschlagsmenge des 6 . Januar : 0 .0 mm .
Wafferstand de» Rhein» am 7. Januar , früh : Schuster ,

lusel 0 .S5 m , gefallen S om ; Sehl 1 .48 m , gefallen 2 ow ;
Maxau 2 .8« m, gefallen 7 vm ; Mannheim 2 .08 w, gefallen
3 «AM.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe.
Druck und Verlag:

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in SarlSruhe .
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Leuts morgen entsvkliek sankt naeb iLngsrsm I-eidsi »
unsere teure nnvergesslieke Butter , Krosswutter , Lebvivger -
inutter , Lekvügeriu und Taute

krLii kertr LeiSeMel Kb. Kswer
Mrs Lös krolmors vr . Lsr ! 8eiäMLclsI

iu idrem 77 . I-edensjakrv .
Larlsrubv , deu 7. äauuar 1908 .

Iu» Lamvu der tiektrauerudeu Liutsrdliedeueu :
voi'tL 8silIsnL6v !
vl-. Xui-l Vilkolm 8eil>snai!vl,

Lliicago
lli-. Otto 8viösnLöoI,^kolirei-

äirektor.
Trausrbaus : ^ inalieustrasse 69.
Leisetsuug »m Donnerstag , vormittags 11 Ll»r, von der

krivdkokkapvUv »us O '483

IR» vIxO « ss» tIsNI > « t » S0l »uIv , fpLNktu ^t L IVI
(staatliod anerkannt) M.804 5Z.

'/«, V- u gsnrjZbrige Lurss rur ^ .usdildung kür den ksukrnsnniscken
Leruk rcsp . rur Wortbildung in demselben .
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Wer gibt talentvollem Maler
Mittel zum Besuche der Akademie?
Gegenleistung durch Gemälde .

Offerten unt . 0 . 474 an die Exp.
d . Blattes erbeten .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
O .475 .2 .1. Nr . 135 . Karlsruhe .

Die Anna Katharina Wallburg , geb .
Busch , zu Karlsruhe , Kapellenstr. 10,
Prozeßbevollmächtigte : Rechtsan¬
wälte OOr . Friedberg und Wollf,
hier , klagt gegen ihren Ehemann ,
Ernst Wallburg . Zimmermann , zur¬
zeit an unbekannten Orten abwesend,
früher zu Karlsruhe , auf Grund der
Behauptung , daß der Bekl. sie öfters
grob mißhandelt und ihr nach dem
Leben getrachtet habe, daß er ferner
über ein Jahr lang , gegen ihren
Willen in böslicher Absicht von der
häuslichen Gemeinschaft sich fern ge¬
halten habe ( 88 1566 , 1567 Abs . 2,
Ziff . 2. 1568 B .G .B. ) . mit dem An¬
träge auf Scheidung der zwischen den
Streitteilen am 2 . April 1892 zu
Bockenheim bei Frankfurt a . M . ge¬
schlossenen Ehe aus Verschulden des
Beklagten.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 1. Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Dienstag den 25. Februar 1908,
vormittags 9 Uhr.

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1908.
Stutz,

Gerichtsschrciber Gr . Landgerichts.
Oeffentliche Zustellung.

O .476 .2 . 1 . Nr . 11 909 II . Karlsruhe .
Die Rechtsanwälte Solomon Oppen¬
heimer und Dr . Levis in Karlsruhe
klagen gegen den Kaufmann Ernst
Brockhaus » früher Direktor der Bri¬
kettwerke Maxau , zuletzt wohnhaft in
Nürnberg , jetzt ohne bekannten Auf¬
enthalt , unter der Behauptung , daß
der Beklagte ihnen aus anwaltschast
licher Vertretung in Straf - und Zi¬
vilprozeßsachenden Betrag von 603 M.
( einschließlich der Kosten des Mahn¬
verfahrens ) schulde, sowie daß die Zu¬
ständigkeit vereinbart sei und mit dem
Anträge auf Verurteilung des Be¬
klagten durch gegen Sicherheitsleistung
vorläufig vollstreckbares Urteil zur
Zahlung von 603 M . und zur Kosten¬
tragung .

Die Kläger laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe , Nkademiestr. 2 ^ ., 2. Stock ,
Zimmer Nr . 10/12, auf :

Tonnerstag den 5. März 1908,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der »klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 3. Januar 1908.
Bruch,

Gerichtsschr eiber Gr . Amtsgerichts 2 .
Oeffentliche Zustellung^

O .477 .2 .1 . Nr . 10 3791 . Karlsruhe .
Die Firma C . Grabau L Cie., Wein-
und Sektkellerei in Metz — Prozeß -
bevollmächtigter: Rechtsanwalt I)r.
Ludwig Schneider in Karlsruhe —

! klagt gegen die Katharina (genannt
Antoinette n . Lona) Klütgens , früher

! zu Karlsruhe , Georg-Friedrichstr . 34,
jetzt ohne bekannten Aufenthalt , unter
der Behauptung , daß die Beklagte
aus Kauf von Wein und Schaumwein
für den Geschäftsbetrieb vom 5 . Ja¬
nuar und 1 . März 1907 , sowie Retour¬
kosten und Frachtauslagen noch rest¬
lich den Betrag von 286 M . 80 Pf .
nebst 5 Proz . Zinsen vom 26 . Oktober
1907 an schulde, mit dem Anträge auf
Verurteilung der Beklagten durch vor¬
läufig vollstreckbares Urteil zur Zah¬
lung von 286 M . 80 Pf . nebst 5 Proz .
Zins vom 26 . Oktober 1907 an und zur
Kostentragung.

! -Die Klägerin ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe , Nkademiestr. 2 dritter
Stock , Zimmer Nr . 17, auf :

Freitag den 6. März 1908 ,
vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1908.
Bruch,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgeri chts 1 .
Oeffentliche Zustellung.

O .478 .2. 1 . Nr . 10 3811 . Karlsruhe .
Der Weinhändler C. Jessen in Karls¬
ruhe , Karlstr . 29a, vertr . durch die
Schutzgemeinschaft für Handel und
Gewerbe für Deutschland, jur . Person ,
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Seu -
bertstr . 6, klagt gegen den Ludwig
Wetzel , früher Wirt zum Brauhaus in
Eggenstein, jetzt ohne bekannten Auf¬
enthalt , unter der Behauptung , daß
der Beklagte aus Weinkauf für den
Gewerbebetrieb vom Jahre 1903 den
Betrag von 272 M . 89 Pf . nebst 5
Prozent Zins seit 1 . Oktober 1903
( Tag der Fälligkeit der Schuld¬
schulde, mit dem Anträge auf Verur¬
teilung des Beklagten durch vorläufig
vollstreckbares Urteil zur Zahlung von
272 M . 89 Pf . nebst 5 Prozent Zins

seit 1 . Oktober 1903 und zur Kosten¬
tragung .

! Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe , Nkademiestr. 2 dritter
Stock , Zimmer Nr . 17, auf

Freitag den K. März 1908 ,
vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 3 . Januar 1908 .
Bruch,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 1 .
Konkursverfahren .

O .419 . Nr . 19 088 . Breiten . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Raphael Palm
in Breiten ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertba¬
ren Vermögensstückeund über die Er¬
stattung der Auslagen und die Ge¬
währung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausschusfes
Schlußtermin bestimmt auf

Dienstag den 28 . Januar 1908,
vormittags 9 Ahr,

vor dem Amtsgericht Hierselbst .
Bretten , den 31 . Dezember 1907 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Wenk.

Konkursverfahren .
O.420 . Nr . 4736 . Freiburg . Das

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Bürstenholzfabrikanten Carl

i Reinold in Zastler wurde mangels
einer den Kosten entsprechenden Masse
nach Abhaltung des Schlußtermins

heute aufgehoben.
Freiburg , den 28 . Dezember 1907.

Gerichisschreiber Gr . Amtsgerichts 5 :
Hofmann .

Konkursverfahren .
O .421 . Nr . 4737 . Freiburg . Das

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des .Schuhmachermeisters Johann
Baptist Wüst in Freiburg wurde,
nachdem der in dem Vergleichstermine
vom 23 . Oktober 1907 angenommene
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beschluß vom 23 . Oktober 1907 be¬
stätigt ist , heute aufgehoben.

Freiburg , den 30 . Dezember 1907 .
Gerichisschreiber Gr . Amtsgerichts .

Hofmann .
Konkursverfahren .

O .449 . Nr . 1 . Freiburg . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Bauunternehmers Eduard Joseph
Kottcrer in Freiburg ist Termin zur
Prüfung der nachträglich angemelde¬
ten Forderung auf den
20 . Januar 1908, vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Hierselbst , Holz¬
marktplatz Nr . 6, 2. Stock bestimmt.

Freiburg , den 2. Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts '

H . Zimmermann .
Konkursverfahren .

O .422 . Nr . 8668 III . Karlsruhe .
Nach Abhaltung des Schlußtermins
und Vollzug der Schlußverteilung
wurde das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Georg
Fflsinger in Karlsruhe aufgehoben.

Karlsruhe , den 3 . Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3.

Bruch.
Konkursverfahren .

O .423 . Nr . 8676 III . Karlsruhe .
Nach Abhaltung des Schlußtermins
und Vollzug der Schlußverteilung
wurde das Konkursverfahren über das
Vermögen des früheren Hotelbesitzers
Hellmuth Deter hier aufgehoben.

Karlsruhe , den 3. Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3.

Bruch.
Konkursverfahren

O .450 . Nr . 58 . Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Zimmermeisters Eduard
Schottmüller , hier , wurde zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Dienstag den 28. Januar 1908 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großherzoglichen Amtsge¬
richte Hierselbst , Akademiestraße 2 8 ,
3 . Stock , Zimmer 49 , anberaumt .

Karlsruhe , den 4. Januar 1908.
Müller ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht IV .
Bekanntmachung.

O.451 . Lörrach. Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Friedrich Egle in Stetten
ist nach rechtskräftig bestätigtem
Zwangsvergleich und nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben wor¬
den.

Lörrach, den 3l . Dezember 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kimmig.
Konkursverfahren .

O.452 . Radolfzell . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Landwirts Johann Stoffel jung in
Horn ist Termin zur Prüfung einer
nachträglich angemeldeten Forderung
bestimmt auf :

Mittwoch den 15. Januar 1908,
vormittags 11 Uhr,

vor das Großherzoglichc Amtsgericht
dahier , Zimmer Nr . 6.

Radolfzell , den 2 . Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Bruttel . _
Konkurseröffnung .

O .468 . Nr . 351 . Rastatt , lieber
das Vermögen der Firma Fr . Fischer
hier , Inhaberin Magdalena Eibel ,
wurde heute am 5. Januar 1908 , vor¬
mittags 11 Uhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet , da dieselbe zahlungsun¬
fähig ist.

Rechtsanwalt Pletscher in Rastatt
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
! 8. Februar 1908 bei dem Gerichte an -
j zumelden.
! Es ist Termin anberaumt vor dem
^ diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas-
i sung . übcr die Beibehaltung des er-
^nannten oder die Wahl eines andern
^Verwalters , sowie über die Bestellung
! eines Gläubigerausschusses und ein-
^ tretendenfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände auf

Samstag den 25 . Januar 1908,
vormittags 9 Uhr,

zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Dienstag den 18. Februar 1908,
vormittags 10 Ahr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
8. Februar 1908 Anzeige zu machen .

Rastatt , den 5. Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Roetzler. _
Konkursverfahren .

O .480 . Nr . 120 . Pforzheim . Ueber
das Vermögen der Kaufmann Hugo
Baruch Ehefrau , Therese geb. Ochs ,
Inhaberin der Firma Therese Baruch
in Pforzheim , wurde heute am 6. Ja¬
nuar 1908 , vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Or . Kratt in
Pforzheim wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
! 28 . Januar 1908 bei dem Gerichte an -
^zumelden.
i Es wurde Termin anberaumt vor
! dem diesseitigen Gerichte zur Be-
! schlußfassung über die Beibehaltungdes ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusfes
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeichne -
tcn Gegenstände auf

Samstag den 8. Februar 1908 ,
vormittags 11 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag den 8. Februar 1908 ,
vormittags 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
28 . Januar 1908 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht II .
gez . Brugger .

Dies veröffentlicht:
Pforzheim , den 6. Januar 1908 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Lutz.

schreibcrei des hiesigen Gr . Amts
richts zur Einsicht aus .

Wertheim , den 2. Januar 1908.Der Konkursverwalter :
Jaeck ,

_ Rechtsanwalt .
Vermischte Bekanntuiachssgru.

Bekanntmachung.
Die Graf Bose -Stift »«,in Baden betr .

"
Aus den Erträgnissen der Graf

Bose -Stiftung können im Jahr lgytz. )
einige arme Kranke, die weder von

'
einer Gemeinde , noch von irgend einem
Fonds oder einer Behörde unterstützt' !werden , auf die Dauer von 4 bis
Wochen zu Badekuren in das Landes ,bad zu Baden ausgenommen werdeg . 4
wobei jedoch hilfsbedürftige Ange-Z
hörige aus dem Großherzogtum Bade» !
und aus Elsaß - Lothringen vorzugs. 1
weise Anspruch auf Berücksichtigung !
haben. s

Aufnahmsgesuche mit den erforder¬
lichen Beurkundungen über Ver- 1
mögens-, Erwerbs - und Familienvcr -1
hältnisse, sowie einem verschlossenen !
ärztlichen Zeugniste (Fragebogens
sind spätestens bis zum 1. Februa»V
d. I . bei der Großh . Badanstalte
kommission einzureichen. O.4

Baden , den 2. Januar 1908.
Großh . Bezirksamt Bade«.— Badanstaltenkommisfiou . —

_ M . Heß ._

Kallzleigehilfenstellc.
Bei Großh . Bezirksamt Boxberg ist

'
eine Kanzleigehilfenstelle mit eine^
Jahresvergütung von 900 M . sofort
zu besetzen. O .482.Bewerber aus der Zahl der Ver¬
waltungsaktuare und Inzipiente »
wollen sich mit Frist von 8 Tage ,
melden.

Boxberg, 6 . Januar 1908 .
Großh . Bezirksamt .

_ Schmi d ._ ^

BrennholMsteiMimg.
Das Großh . Forstamt Ichenheim i«

Lahr versteigert am Montag den 1L.
Januar , morgens 9 Uhr, im Rathaus
zu Kürzell , aus dem Ottenheimer -
walde mit Borgfrist bis 1 . November
l. I . : 924 Ster hainbuchenes, eichenes
und gemischtes Scheit - , Prügel - und!
Stockholz , 24 500 Normalwellen und
Schlagraum . 0 .462 .2. !.

Forstwart Hauser in Ottenheim '
zeigt das Holz vor._

KkldlWük vsn Arbeiten Ä

Konkursverfahren .
O.414 . Nr . 10 605 . St . Blasien .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Aktiengesellschaft Kurhaus
Todtmoos und Salinenhotel Dürr¬
heim, Sitz in Todtmoos, ist nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und Voll¬
zug der Schlußverteilung heute auf¬
gehoben worden.

St . Blasien , den 30. Dez. 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

_ Walleser._
Konkurs.

O .454 . Tauberbischofsheim. In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Wilhelm Trei¬
ber in Tauberbischofsheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die Erstattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausschusses Termin be¬
stimmt auf :

Samstag den 25 . Januar 1908 ,vormittags 10 Uhr,vor Großherzogl . Amtsgericht hier .
Tauberbischofsheim, 30. Dez. 1907

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Waldvogel.

Bekanntmachung.
^

O.418 . Wertheim . In dem Kon¬
kurse der Firma Bad. Feinlederwerke
Adelman« L Moog in Wertheim soll
die Schlußverteilung erfolgen. Dazu
sind 9140^ 7 M . verfügbar . Zu be¬
rücksichtigen sind Forderungen zum
Betrage von 91940H8 darunter
keine bevorrechtigten. Das Schluß -

Die Arbeit umfaßt das EinwalzciO
einer Schottermenge von rd . 63 90Hcdm auf beiläufig 194 bin Landstra¬
ßen im Bereiche des Großherzogtums
Baden während des Jahres 1908 .

Für das Geschäft sind 10 Dampf
straßenwalzen von 14 bis 16 Tonnen
Dienstgewicht erforderlich. O .469 .2.1

Die Bedingungen für die Ueber -
nahme der Arbeit sind von unserer
Expeditur gegen Einsendung von 50j
Pf . zu beziehen. Die Angebote kön-j
nen für eine oder mehrere Walzen ge¬
stellt werden , sind aber für jede Walze
unter Bezeichnung ihres Dienstge¬
wichtes zu trennen .

Mit der Aufschrift „Dampfwalz¬
arbeiten " versehene Angebote sind bis
längstens bis zur Verdingungstag¬
fahrt

Donnerstag den 30 . Januar 1908 ,
vormittags 11 Uhr,

verschlossen bei der Unterzeichneten
Behörde einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe (Baden ) , 31 . Dez. 1907.

Großh . Oberdirektion
des Master - und Straßenbaues .

KttBilNil eiskriltt HMs .
Für die Herstellung des eisernen

Ueberbaues zu der verlängerten 3,7
m weiten Wegunterführung zw . km !
29 S/6 auf Station Eutingen soll
nach Maßgabe der Verordnung
Großh . Ministerium der Finanzen
vom 3. Januar 1907 die Lieferung
und fertige Aufstellung der Eisenkon¬
struktionen aus Differdinger Grey-
träger mit einem Gesamtgewicht von
4200 Kg vergeben werden.

Die Pläne , Gewichtsberechnungen,
Bedingungen und Angebotsformu¬
lare liegen auf dem Eisenbahnbau¬
bureau Rudolfstr . Nr . 8/II in Pforz¬
heim zur Einsicht auf . Dieselben
werden auch , soweit der Vorratz
reicht, gegen post- und bestellgeldfreie
Einsendung durch Postanweisung im
Betrage von 0,55 M . nach auswärts
abgegeben.

Die Angebote sind bis längstens
Dienstag den 21. Januar 1908,

vormittags 11 Uhr,
verschlossen , postfrei und mit der Auf¬
schrift : „ Angebot auf Eisenkonstruk¬
tion" versehen, an Großh . Bahnban¬
inspektion in Durlach , Auerstr . Nr.
11 einzureichen , woselbst die Eröff¬
nung stattfindet .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wo¬
chen. . OL08L

Durlach , den 28 . Dezember 1907,
Die Großh . Bahnbauiuspektio ».


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

